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Schönlaterngasse 52 83 29

iinKunstverein Wien mit besonderer Förderung des Kulturamtes der Stadt Wien

LITERAT‘UREN DER WELT:KAMERUN

itcis beI~ey‘ liest(französisch)
ARMIN KERKER liest die deutschen tJbersetzungen

Leitung: Reinhard Urbach,
Kurt Neumann

Musik: Karlheinz Roschitz
Hörspielrnuseum: Franz Hiesel

• ramm r märz
n..~ montag neue bulgarische lyrik

~4 die Anthologie, erschienen im 2. Mtiller—Verlag,präsentierentraute foriesti undjoachim bißmeier
dienstag NIG,HS 1: WESPENNEST-LESUNG

Q~ 18.30 Uhr werner kofler/heinar ldpphardt
‘J michael scharang/midiael schneider

• mittwoch WESPENNEST-DISKUSSION
18.30 Uhr literatur und markt

~ Diskussionsleitung: Franz Schuh
. es diskutieren u.a. : Gustav Ernst, Roman Ritter,

Michael Scharang, Wendelin Schmidt—Dengler, Michael Schneider

donnerstag schreiberfest 2. teil
18.30 Uhr im Rahmen des Ersten Osterreichischen Schriftstellerkongresses

~ u.a. mit R.Burda, H.Wisser, D.Macheiner, F.Kain,
H. Gigacher, G. Bisinger, M. Springer, H. Leiseder—Moser,
H.Degn~r, A.Fuchs

• montag hörspielmuseum: eduard könig
18.30 Uhr PERO, MEIN FREUND
. 7.3. ORF: Ein Mann ohne Ehrgeiz Vorführung und Gespräch - -

J[j mittwoch Literatureck: es lesen
18.30 Uhr mario dalbosco und georg siegl

rv~ montag 15 hit piotokolle
J • 11.00 Uhr AUTORENEINLADUNG~ 18.30 Uhr VORTRAG JÖRS DREWS

rhL~) dienstag 1 got rhythm- workshop III: käte Wittlich

JJ 18.30 Uhr die bekannte deutsche Pianistin spricht über den Rhythmusin der modarnen Klaviermusik (mit vielen Musikbeispielen)

J mittwoch wolfgang rrIL (Zweifelsfälle für Fortgeschrittene;S. Fischer)
b 18.30 Uhr felix-mitteier (An den Rand des Dorfs;Jugend&Volk)

(h(7\ donnerstag chinesische musik- für europäer
J~) 18.30 Uhr Cheng Sui Cheng, prominenter Lehrer an der Pariser Sorbonne,über Chinas Musiktradition (mit Musikbeispielen)

‚—~ ‚..-~ workshop alte musildculksren:
91 1 h freitag indien ram chandra rnistriI~\.J 18.30 Uhr der berühmte Sitarspieler erklärt sein Instrument

p~ montag horspielmuseum: horst monnkh
18.30 Uhr PROZESSAKTE VAMPIR Vorführung und Gespräch

21.3.ORF:Hiob im Moor

~]iv‘7k dienstag franck bebey‘ (Kamerun)
~“~J 18.30 Uhr African Music — A People‘s Art
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mittwoch
18.30 Uhr

Fortsetzung nächste Seite



hans weigel über bela bart6l~
zum 100. Geburtstag des ungarischen Komponisten

gerwalt bmndl (Drachenköpfe;David Presse)

anseim glück (faischwissers totenreden(t);Suhrkamp)

avantgardemuseum: die wiener mus&szene
Was blieb von den fünfziger Jahren?
Komponistengespräche mit Musikbeispielen

literarisches quartier -

zu mo tsprogramm 3/81
2.3.: Nach jahrelanger, intensiver Bemühung fand
Traute Forestl im vergangenen Herbst endlich einen
Verlag (0. Müller,Saizhurg) für ihr idealistisches
Projekt. zeitgenössische bulgarische Lyrik ins Deutsche
zu übertragen. Sie hat österreichische Lyriker für
Nachdichtungen zu diesem Band gewinnen können
lA. Gesswein. E,Jandt. M, Th.Kerschbeumer. F. Mayröcker
0. Mühringer, R, Priesen ta, H. lt. Unger u. v.fa.
Ein gesonderter Teil der Lesung ist den Gedichten des
Autors Georgi Dshagsrow gewidmet.

5.3.: Hinweis: Schreiberfest t. Teil: ab ‚7Uhr in der
Virgii—Kspelie (0—Bahn—Station Stephanspistz)
Schreiberfest 3, Teil, ab 20 Uhr im Haus der Begegnung.
6.. Ksnigseggasse 10.

ii. 3,: Im Literstuireck lesen Msrio Daibosco
(humoristische Prosa) und Georg Siegi (lyrische Prosa).

16.3.: Seit 1966 erscheinen die “Protokolle“ • die er
schienenen Bände sind iängst unentbehrliches Nachschlag—
werk zur zeitgenössischen Kunst. Durch ihr anspruchs—
volies Angebot entzieht sich jedoch diese Zeitschrift
einem ginmourösen Erfolg beim breiten Publikum, gewinnt
durch diesen Umstand vielleicht noch mehr an Wert und
Dauerhsftiglceit. Der Band 61/1 erscheint am i6. März, er
wird mit Presse— und Autoreneiniadung sm Vermittag und
einem Vortrag Jlrg Drewssm Abend wililtommen—
geheißen.

18, 3. : Von Feiis Mitterer erscheint ein Band mit Er—
ziihiungen, iüörspieien und Testen bei Jugend & Voik:
“An den Rand des Dorfes“, ~Voifgang Fritz veröffentlicht
in der Coilectio.a bei 5. Fischer“ Zweifelsfälle für Fort—
gesehrittene“: in diesem Bsnd erzählt der Autor über
slltägliciae Ereignisse bei Österreichs Kleinbürgern.
24. und 25, März: Mit Franc is Bebey hst das Literarische
Quartier eine der auf kulturellem Gebiet wohl faszinierendsten
Persönlichkeiten des modernen Afrika each Österreich einge—
isden. Geboren 1929 in Dousia (Kamerun) studierte an der
Sorbonne Anglistik, dann in Hew York Massenkommunikatiens—
wesen. Baute in Oh ana eine in ternstienaie Hadiostation auf
(aus politischen Gründen kehrte er nicht in den Kamerun
zurück), später tettete er über 10 Jahre die Abteilung
Musik der UN~C0 In Paris. Seit 1963 tritt Bebey sis
Gitarrist auf, der klassische europäische. südamerikanische
und afrikanische Spiel— und Musizlerstiie in fasziniere nder
~‘eise zu verbinden weiß. (Hinweis, Konzert Francis Bebe~‘:
23.3 ‚Universität) Gleichzeitig ist er ais Musikessayist tätig
und als beltetristischer Autor. Er hat Kurzgeschichten,
Gedichte, ein Poem und drei Romane veröffentlicht, für die
Erzählung “Der Soim der Agatha Meudie“ bekam er 1968
den “Orsnd Prix Litfraire dc VAfrique Noir“ verliehen.
Sein Buch über Afrikanische Musik wird vielfach als das
beste jemals geschriebene Buch über sfriksnische Musik
gerühmt.

Franc is Bebey wird in der Alten Schmiede am 24, Mürz über
Afrikanische Musik sprechen, am 25, aus seinen literarischen
Arbeiten lesen, gemeinsam mitArmin Kerker, dem ehe
maligen Leiter des Goethe—instituts in Kamerun, der jetzt auf
Madagaskar tätig ist,

30,3., Von Gerwa lt Drandi erseh leni n Hermann Galis
David Presse der Prosaband “Drachenköpfe‘‘, in der
edition suhrksmp “faisc‘hwissers totenreden (1)“ des Linzers
Anseim Glück

programmschwerpunkt Hörspieimuseum,

Samstag, 7,3. ‚ORF—Studios tVlen& Hurgeniand—i6 Uhr:
“Ein alann oh,,e Ehrgeiz“ von EDUARD KÖNIG

lio,,tug,‘J,J, ‚ Literarisches Quartier, 11,30 Uhr:
“Pero, mein Freund“ von EDUARD KÖNIG

Der Autnr unserer Doppeiv eransta Itung absolvierte die
Mittelschuic, wurde Ingenieur und war bis 1960 kauf—
männiseh—technischer Angestellter, lebt seither als freier
Schriftstelier in Wien, Seit 1954 schreibt König fas taus—
schließlich ilörspiele, die in elf Sprachen übersetzt und
in 15 Ländern gesendet wurden, — Als der Autor sein Hör
spiel “Ein Mann ohne Ehrgeiz“ schrieb, war er für eine
Grolhandeisfirma tätig, die importierte Maschinen an die
österreichischen Stahlwerke verkaufte. Es entstand unter
dem Eindruck der schweren körperlichen Belastung der Arbeiter
an den Schmelzöfen und Maschinen, ties Zeit— und Leistungs
druck s in den Büros, der Computerteehn 1k und des Kensum—
denkens, Diese Motivation kann als Leitlinie für sein gesamtes
Hörspleiwerk gelten.

Samstag, 2‘, 3,,ORF—Studloa Wicnf,Bturgeniand—tG Uhr:
“Hieb im Moor“ von iIDRST MÖNNICH

Montag, 23,3., Literarisches Quartier, 18,30 Uhr:
“Prozelakte Vamp ir“ van HORST MÖNNICH

Der Autor, gebaren 1918 in Senftenber g/Lausitz, gehört
zur ersten Generatien der “Gruppe 4 7“und hat im Hörspiel
als einer der namhaftesten Autoren dieser Gattung seine
eigentliche literarische Ausdrucksform gefunden. Sein
erstes Hörspiel “Herr Boltenhof kann nicht kommen“.
wurde 2948 erstmals gesendet und mit dem Hörspielprels
des Norddeutschen Rundfunks ausgezeichnet-, zwclma Iwurde
Mönnich der Ernst— Reuter— Preis verliehen, Neben seinen
liorspielen und Funk features schrieb er Romane und
politische Reisebccher, ——— Mit “Prozeßakte vampir“
einer funfteiligen Ilörspieiserie, 1955 geschrieben, stellt
sieh Mönnieh die Aufgabe, ein lt lesenpanorama der Nach
kriegsjahre und der unverslnll baren Verwirrung in Europa
nach Zusa,n menbrucl der großdeutschen Machcmasch inerle
herzu stellen. Vor diesen Zeitkuiissen eine virtuose Hand
lung und Spsnnueg, erzeugt mit den Kenstruktlonsmittein
der Krimitechnik —horst alönnieh fährt Szenen aus einer
Serie vor und berichtet über Struktur und Kntstehung seines
Hörspi ei—Grellproj ektes,

Ih Partnei
in allen
Bank—•~
gescl

Europaverlag
Hans Heinz Hahnl
DIE VERSCHOLLENEN DÖRFER
Roman

248 Seiten, Leinen mit Schutz—
umschlag, ÖS 248,——

Das große barocke Thema von Untergang, von
Verfall und deren (iberwindung in der oft
recht irdischen Liebe beschließt folgerichtig
Hans Heinz Hahnls Romanexkurse über die“Para—
doxie unserer Existenz“. Wiederum mehr als
ein Roman: ein funkelndes Kaleidoskop von
Wortwitz und Gedankenspiel. Wie auch die Kri
tik bestätigte: “Eine der wichtigsten und
zugleich unterhaltendsten Neuerscheinungen
der Österreichischen Literatur“.

donnerstag
18.30 Uhr

montag
18.30 Uhr

dienstag
18.30 Uhr

Plesntilmer elenauseebe,r und Verleger: KUNSTVEHKzN ~ViEN.


